
Die Bibel, alles Lug und Trug? 
»Dieses Buch ist e in Au f s ch re i , denn 
2 0 0 Jahre fleißig und inte l l igent 
bet r iebene B ibe lw i ssenscha f t hat e ine 
vo lksk i r ch l i che Wüste h in te r l assen . 
Der Z u s t a n d der K i rchen au f evan 
ge l i scher wie ka tho l i s cher Seite ist 
z u e i n e m nicht unwesen t l i chen Tei l 
jener s c h o n u n g s l o s e n Zerstörung z u 
ve rdanken , d ie von den B ibe lw i s sen 
schaf ten a u s g i n g . D e n n w e n n s c h o n 
die B ibe l , w ie gerade d ie Re fo rmat ion 
festste l l te , d ie maßgebliche G r u n d 
lage für das C h r i s t e n t u m ist, kann 
e ine s ys t emat i s che Zerstörung d ieser 
G r u n d l a g e n icht o h n e Fo lgen b le iben . 
Ze r s ch l agen w u r d e w i rk l i ch s y s t ema 
t i sch al les Po rze l l an , von der Gebu r t 
in Be th l ehem bis z u r H i m m e l f a h r t , 
v o n der Jungfrau M a r i a bis z u den 
M a h l z e i t e n mi t d e m A u f e r s t a n d e n e n . 
D ieses Buch versteht s i ch als d r i n 
gender A p p e l l z u e iner Re fo rmat ion 
der s o g e n a n n t e n h is tor i sch-kr i t i schen 
l ibera len Exegese. Der W i d e r s p r u c h s 
charakter d ieses Buches w i rd daran 
deu t l i ch , dass ich nach Da r s t e l l ung 
der >lrrtümer< m e i n e Pos i t i on mi t 
der Fo rme l Sed c o n t r a (aber dagegen 
möchte ich sagen) einführe. Sie sol l 
d e m Leser he l fen , d ie Pos i t i onen z u 
un te r s che iden . A m Ende des Buches 
möchte ich für m e i n e e igene Pe rson 
ze i gen , wie m a n ve r suchen könnte, 
B ibe lexegese >besser< z u machen.« 
K l a u s B e r g e r 



Klaus Berger, J ahrgang 1940 , Prof. e m . 
für neu tes t ament l i che Theo log i e an 
der Evange l i s ch-Theo log i schen Faku l 
tät in He ide lbe rg , gilt in te rnat iona l als 
e iner der führenden Neu tes t amen t l e r . 
Seit 1994 ist er Fami i i a re der Z i s te r 
z ienser . Der stre i tbare u n d wortmäch
t ige T h e o l o g e such t in kont rove rsen 
Beiträgen (etwa in F A Z u n d D I E 
W E L T ) i m m e r w ieder d ie öffentliche 
A u s e i n a n d e r s e t z u n g . U m s o m e h r 
erregte se ine Rückkehr 2 0 0 6 in d ie 
ka tho l i sche K i rche großes A u f s e h e n . 
Se in Bestse l ler J e s u s , der e in großes 
M e d i e n e c h o hervorgerufen hat, ist 
2 0 0 4 bei Pat t loch e r s ch i enen . 



Eine zornige Abrechnung 

Klaus Berger, der streitbare alte Mann der neu-
testamentlichen Bibelexegese, schlägt Alarm. 
Sein Befund: Die Bibelforschung strotzt von 
Denkverboten, Ignoranz und von philosophischen 
Moden, die ans Märchenerzählen grenzen. 
Schlimmer noch, auf diese Weise betreiben viele 
Theologen ungewollt das Geschäft der Atheisten. 
Sie verstellen den Weg zum Glauben. Berger hält 
dagegen: Jesus war kein Gutmensch, Gesundbeter 
und sanftmütiger Weisheitslehrer, sondern leben
diger Gott, der Teil unserer Geschichte geworden 
ist. Sein Buch öffnet dem Leser den Zugang zu 
einem Jesus von Nazareth, der beide Perspektiven 
in den Blick nimmt, seine menschliche und seine 
göttliche Natur. 


